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§ 1 Name und Sitz des Vereins

Der Verein führt den Namen „Best of Bergisch – Das Unternehmernetzwerk e.V.”. Er hat seinen Sitz in 

Bergisch Gladbach.

§ 2 Vereinszweck

Der Zweck des Vereins ist die Förderung der allgemeinen beruflichen Interessen seiner vorwiegend im 

Bergischen Land ansässigen Mitglieder durch die Förderung und gegenseitige Qualitätskontrolle der von 

den Mitgliedern ausgeübten beruflichen Tätigkeiten, ferner durch die Organisation von Schulungs-und 

Fortbildungsmaßnahmen für die Mitglieder sowie die Durchführung gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit. 

Der Verein unternimmt selbst keine unternehmerischen Tätigkeiten und handelt nicht in Gewinnerzie-

lungsabsicht.

Die Erfüllung des Vereinszwecks geschieht ohne Bevorzugung einer politischen oder religiösen Richtung.

§ 3 Mitgliedschaft

Mitglied kann jede volljährige natürliche Person werden, die sich mit dem Vereinszweck identifiziert und diesen fördern will. Das Mitglied muss 

selbstständiger Unternehmer (oder in Absprache mit dem Vorstand zumindest führender Angestellter seines Unternehmens) aus der Region sein. 

Jeder Beruf, jedes Gewerk oder jede Dienstleistung kann dabei nur einmal im Verein vertreten sein. Die Mitgliedschaft endet daher automatisch bei 

Berufswechsel eines Mitglieds. 

Der Aufnahmeantrag ist beim Verein schriftlich zu stellen.

Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er wird beraten durch den Teamdirektor und den Mitgliederadministrator und dessen Berater. Der 

Vorstand entscheidet letztlich auch bei Unstimmigkeiten bezüglich der Berufsart über Aufnahme oder Ablehnung. Lehnt der Vorstand einen Antrag 

ab, so kann der Antragsteller eine Mitgliederversammlung einberufen, die letztlich endgültig entscheidet.

Die Mitgliedschaft dauert immer ein Jahr und wird nur auf Antrag um ein weiteres Jahr verlängert. Der Verlängerungsantrag kann ab drei Monate 

und muss bis spätestens vier Wochen vor Ende des Mitgliedsjahres gestellt werden. Über den Verlängerungsantrag wird wie oben beschrieben 

entschieden. 

Es werden Mitgliedsbeiträge erhoben. Über deren Höhe und Fälligkeit entscheidet die Mitgliederversammlung. Darüber hinaus gibt es eine Auf-

nahmegebühr. Diese Beiträge und sämtliche andere Gebühren werden von der Mitgliederversammlung in einer separaten Gebührenordnung fest 

gesetzt. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet durch Verzicht auf die Verlängerung, durch Ausschluss oder durch Tod.

Der freiwillige Austritt des Mitglieds erfolgt durch Verzicht auf Stellung eines Verlängerungsantrags zum Ende des Mitgliedsjahres. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es trotz Aufforderung seinen Verpflichtungen 

nicht nachkommt oder die Interessen und Zielsetzungen des Vereins schuldhaft in grober Weise verletzt. Hierzu gehört insbesondere die dreima-

lige Verletzung der Anwesenheitspflicht bei den wöchentlichen Treffen innerhalb von sechs Monaten. Der Beschluss des Vorstands ist schriftlich 

zu begründen und dem Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann das Mitglied Berufung bei der Mitgliederversammlung einlegen. Die Be-

rufung ist innerhalb eines Monats nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand einzureichen. Der Vorstand hat innerhalb von drei Monaten nach 

fristgemäßer Einlegung der Berufung eine Mitgliederversammlung einzuberufen, die mit einfacher Mehrheit abschließend über den Ausschluss 

entscheidet.

Bei einer vorzeitigen Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf Rückerstattung des geleisteten Mitgliedsbeitrages.

§ 5 Pflichten der Mitglieder

Alle Mitglieder haben die Interessen des Vereins zu fördern. Sie haben insbesondere die Pflicht, an den wöchentlichen Gruppentreffen mittwochs 

von 7.00 bis 8.30 Uhr teil zu nehmen, pünktlich zu erscheinen und bis zum Ende anwesend zu sein. Im Verhinderungsfall kann sich ein Mitglied von 

einer qualifizierten Person vertreten lassen. Mitglieder dürfen innerhalb von sechs Monaten höchstens bei drei Treffen fehlen, andernfalls erfolgt 

der Ausschluss.

Nur aus wichtigem Grunde kann ein Fernbleiben in Abstimmung mit dem Vorstand für die maximale Dauer von acht Wochen erfolgen. Ein wichtiger 

Grund ist eine langfristige, schwerwiegende Krankheit, Operation oder Kuraufenthalt sowie die Erfüllung bürgerlicher oder gesetzlicher Ehrenämter 

bzw. Bürgerpflichten. Nichts desto trotz muss das Mitglied versuchen, auch für diese Zeit möglichst häufig einen Vertreter zu den Treffen zu ent-

senden. Die Mitgliedschaft läuft in der Zeit nahtlos weiter. 

Die Mitglieder haben die Pflicht, zu jedem Treffen geschäftliche Empfehlungen für die anderen Mitglieder mitzubringen und zu den Treffen – für alle 

Mitglieder interessante – Gäste einzuladen. Die Mitgliederversammlung hat die Möglichkeit, eine Mindestzahl von Empfehlungen und eingeladenen 

Gästen pro Mitglied und Jahr festzulegen, die dann ausschlaggebend für die Verlängerung sein kann. 

Jedes Mitglied hat die Pflicht, den Vorstand auf etwaige Kollisionen mit den Berufsbildern anderer Mitglieder bei Bewerbungen von Neumitgliedern 

hin zu weisen. 

Eingeladene Besucher können bis zu drei Mal an einem Treffen teil nehmen, bevor sie einen Mitgliedsantrag stellen.

§ 6 Verwendung der Finanzmittel

Die Mitgliedsbeiträge und andere Zuwendungen dienen alleine den beschriebenen Zwecken des Vereins. Nicht mit dem angegebenen Zweck zu 

vereinbarende Zuwendungen oder unangemessene Vergütungen dürfen aus Vereinsmitteln weder an Mitglieder noch an andere Personen ge-

währt werden. Über die Mittelverwendung kann in den wöchentlichen Treffen mit einfacher Mehrheit der Mitglieder entschieden werden, wenn der 

Vorschlag in der vorherigen Einladung zum Treffen genannt wurde. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorstand. Über das darüber hinaus zu 

zahlende Sitzungsgeld entscheidet der Schatzmeister in Abstimmung mit dem Vorstand.

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind 1. die Mitgliederversammlung, 2. der Vorstand.

§ 8 Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlungen sind durch den Vorstand unter Bekanntgabe der Tagesordnung mindestens einmal im Jahr schriftlich einzuberufen. 

Zwischen dem Tag der Bekanntgabe und dem Tag der Mitgliederversammlung müssen mindestens zwei Wochen liegen. Ist diese Frist eingehalten, 

so ist die Mitgliederversammlung beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder. 

Die Mitgliederversammlung wird vom ersten Vorsitzenden oder dessen Vertreter geleitet. Alle Beschlüsse – mit Ausnahme der Auflösung des 

Vereins – werden mit einfacher Stimmenmehrheit der Anwesenden gefasst und durch den Schriftführer protokolliert. Stimmberechtigt ist jedes 

Mitglied. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Enthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Acht.

Die Mitgliederversammlung und insbesondere die dort gefassten Beschlüsse werden von einem vorher zu wählenden Schriftführer schriftlich pro-

tokolliert. Das Protokoll wird vom Protokollführer sowie vom die Mitgliederversammlung leitenden Vorstandsmitglied unterschrieben.

Das unterschriebene Protokoll wird den Mitgliedern in geeigneter Form bekannt gemacht.
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Jede Gruppe, die erfolgreich agieren will, benötigt spezifische Spielregeln. In unserem Fall handelt es sich um einen Zusam-

menschluss von Unternehmerinnen und Unternehmern, die gemeinsam auftreten und arbeiten wollen. Verständlich, dass die 

Spielregeln hier recht verbindlich ausfallen müssen, der gewaltige geschäftliche Erfolg gibt dem Modell jedoch in jedem Fall 

Recht. Bitte lesen Sie diese kleine Handlungsanweisung deshalb unbedingt aufmerksam durch.

 01_Die Idee, die Philosophie    

Der organisierte Austausch von gegenseitigen Geschäftsempfehlungen – das ist die Kern idee des Unternehmernetz-

werks „Best of Bergisch”. Aus jeder Branche nur ein Unternehmen – eins, das in der Region für seine guten Leistungen 

bekannt ist. Mit dem Ziel, dass sich hier wirklich die Besten ihres Metiers treffen und sowohl die Zusammenarbeit als 

auch die gegenseitige Empfehlung wirklich Spaß macht. Großer Wert wird auf den persönlichen Kontakt gelegt. Deshalb 

trifft sich die Gruppe jede Woche zum gemeinsamen Frühstück. Hier werden Empfehlungen organisiert ausgetauscht, 

diese Vorgänge dokumentiert. Das sorgt auf mehrfache Weise für Anreize und in der Konsequenz für positive Ge-

schäftsentwicklungen bei jedem Mitgliedsunternehmen. Darüber hinaus steht das Image der Gruppe im Mittelpunkt 

des Interesses. Die Entwicklung einer „Qualitätsmarke” ist dabei genauso angestrebtes Ziel wie die nachhaltige Veran-

kerung von „Best of Bergisch” im öffentlichen Leben und Bewusstsein der Region. Auch dies dient letztlich der Reputa-

tion jedes angeschlossenen Mitgliedsunternehmens. Und damit dies alles erfolgreich geschieht, hat sich das Unter-

nehmernetzwerk „Best of Bergisch” auf ein Regelwerk verständigt, das alle Abläufe nachvollziehbar organisieren hilft.

 02_Das BOB-Frühstückstreffen

Das Frühstückstreffen ist das zentrale Element der Netzwerkarbeit von „Best of Bergisch”. Hier gibt es den notwendi-

gen Raum für persönliche Gespräche, hier werden Informationen aus den Unternehmen und auch gegenseitige Emp-

fehlungen ausgetauscht. Bei diesen Frühstückstreffen sind auch Nicht-Mitglieder des Vereins gern gesehene Gäste – 

gerne dürfen Sie befreundete Unternehmer oder interessante Kunden einladen (  04). Das Frühstückstreffen beginnt 

um 6:45 Uhr, es empfiehlt sich jedoch, bereits um 6:30 Uhr anwesend zu sein. Das Treffen folgt folgender Tagesordnung: 

 6:30 Uhr Eintreffen erster Mitglieder

 6:45 Uhr Eintreffen der Gäste, freies Gespräch sowie Gang zum Buffet

 7:15 Uhr BOB-eins – Kurzpräsentation (  05) aller Mitglieder (jeweils 60 Sekunden)

 7:50 Uhr Kurzpräsentation der anwesenden Gäste und Besucher (ebenfalls jeweils 60 Sekunden)

 7:55 Uhr BOB-zehn – 10-Minuten-Präsentation (  06) eines Mitglieds

 8:05 Uhr Austausch der in der vergangenen Woche gesammelten Empfehlungen (  07)

Auf dem Frühstückstreffen tragen Vereinsmitglieder und Gäste „Best of Bergisch”-Namensschilder (  10), die den 

Kontakt untereinander vereinfachen. Und da der persönliche Kontakt und Austausch so immens wichtig ist, hat sich 

auch die Anwesenheitspflicht (  03) aller Mitglieder bewährt. Bitte achten Sie darauf, dass Sie kein Treffen verpassen! 

 03_Die Anwesenheitspflicht

Wie eben erwähnt ist die persönliche Anwesenheit jedes Mitglieds ein wichtiges Kriterium für eine erfolgreiche Netz-

werkarbeit: Alle Mitglieder wollen auf Augenhöhe kommunizieren – das verlangt nach den verantwortlichen Unterneh-

menslenkern selbst. Und alle wollen das regelmäßig und verlässlich tun – das verlangt die zuverlässige Anwesenheit 

aller Mitglieder. Aus diesen Gründen wird die Anwesenheitspflicht sehr ernst genommen. Jedes Mitglied darf innerhalb 

eines halben Jahres drei Mal fehlen. Das vierte Fehlen hat automatisch einen Vereinsausschluss zur Folge. Die Mitglie-

der sollten deshalb im Verhinderungsfall rechtzeitig für qualifizierte Vertretung sorgen, damit das eigene Unterneh-

men angemessen kompetent repräsentiert wird. Über die Anwesenheit führt der Mitgliederadministrator Bericht. Den 

jeweiligen Stand können die Mitglieder unter BOB-fakten (  14) im vereinseigenen Online-Portal jederzeit verfolgen. 
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BEST
OF 
BERGISCH
 das Unternehmernetzwerk

BEST
OF 
BERGISCH
 das Unternehmernetzwerk

... eine
 gute 

    Em
pfehlu

ng!

    

Best of Bergisch

das Unternehmernetzwerk e.V.

c/o Daniel Ruhfus

Allianz Generalvertretung

Hauptstraße 293

51465 Bergisch Gladbach

Telefon 02202 966990

Telefax 02202 9669920

Be
st

 o
f B

er
gi

sc
h

da
s 

Un
te

rn
eh

m
er

ne
tz

w
er

k 
e.

V.

c/
o 

Da
ni

el
 R

uh
fu

s

Al
lia

nz
 G

en
er

al
ve

rt
re

tu
ng

Ha
up

ts
tr

aß
e 

29
3

51
46

5 
Be

rg
is

ch
 G

la
db

ac
h

Bi
tt

e 
An

tw
or

t i
m

 F
en

st
er

br
ie

fu
m

sc
hl

ag
, 

pe
r F

ax
 u

nt
er

 0
22

02
 9

66
99

20
 o

de
r p

er
 E

-M
ai

l 

an
 in

fo
@

be
st

-o
f-

be
rg

is
ch

.d
e

www.best-of-bergisch.de

Für interessierte Kunden

BOB_Flyer_Kunden.indd   1

31.10.14   13:56

BEST
OF 
BERGISCH
 das Unternehmernetzwerk

... eine
 gute 

    Em
pfehlu

ng!

    

Best of Bergisch

das Unternehmernetzwerk e.V.

c/o Daniel Ruhfus

Allianz Generalvertretung

Hauptstraße 293

51465 Bergisch Gladbach

Telefon 02202 966990

Telefax 02202 9669920

Be
st

 o
f B

er
gi

sc
h

da
s 

Un
te

rn
eh

m
er

ne
tz

w
er

k 
e.

V.

c/
o 

Da
ni

el
 R

uh
fu

s

Al
lia

nz
 G

en
er

al
ve

rt
re

tu
ng

Ha
up

ts
tr

aß
e 

29
3

51
46

5 
Be

rg
is

ch
 G

la
db

ac
h

Bi
tt

e 
An

tw
or

t i
m

 F
en

st
er

br
ie

fu
m

sc
hl

ag
, 

pe
r F

ax
 u

nt
er

 0
22

02
 9

66
99

20
 o

de
r p

er
 E

-M
ai

l 

an
 in

fo
@

be
st

-o
f-

be
rg

is
ch

.d
e

www.best-of-bergisch.de

Für interessierte Unternehmer

BOB_Flyer_Unternehmer.indd   1

31.10.14   13:58


